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Kamen. „Same procedure as
every year“ war auch in die-
sem Jahr wieder das Motto
für einige Triathleten des
Hartman Triathlon Teams.
Bei der 37. Auflage des Sil-
vesterlaufs von Werl nach
Soest fanden die Sportler
beste Bedingungen vor, um
schnelle Zeiten auf der
15km langen Strecke über
die alte B1 zu laufen. Pünkt-
lich um 13:30 Uhr fiel für
3668 Läuferinnen und Läu-
fer der letzte Startschuss des
Jahres 2018. Jeweils einen
tierischen Begleiter hatten
Lisa Steinke und Vanessa
Wehner mit dabei. Zusam-
men mit ihren Hunden ab-
solvierten die beiden die
Strecke in 1:22:27 Stunden
sowie 1:25:03 Stunden. Oh-
ne Vierbeiner an der Leine
gingen Ulrike Mandt und
Selina Schulz auf die Stre-

cke. Die erfahrene Langdis-
tanz-Athletin Mandt finishte
auf dem Soester Marktplatz
in 1:19:59 Stunden, Schulz
überquerte die Ziellinie bei
ihrem Debüt auf dieser Stre-
cke nach 1:32:35 Stunden.
Bei den Männern vertraten
Heinz Otto Kettendörfer,
Jannick Niessner und Chris-
toph Wehner die Farben des
TVG Kaiserau. Kettendörfer
spulte die 15km in 1:33:56
Stunden ab, Niessner (59:08
Minuten) und Wehner
(59:50 Minuten) blieben
wie auch im letzten Jahr un-
ter einer Stunde und plat-
zierten sich vorne im Feld
(Platz 82 und 103).

Ebenfalls sportlich aktiv
war auch Martin Delbrügge,
der beim Benifiz-Lauf in Lü-
nen die 10km in Angriff
nahm und als Erster nach
41:20 Minuten ins Ziel kam.

TVG-Duo knackt
Stunden-Marke

LAUFSPORT Triathleten des TVG Kaiserau
beteiligen sich am Silvesterlauf.

Einige Triathleten des TVG Kaiserau nahmen erfolgreich
am Silvesterlauf von Werl nach Soest teil.

Bönen. Von den Lauffreun-
den Bönen machten sich 40
Aktive auf, um am Silvester-
lauf von Soest nach Werl
teilzunehmen.

Mit im Bönener Bus saß
auch Sven Serke, der lange
Jahre für den Verein aktiv
war und alle Vereinsrekorde
der Strecken von den fünf
Kilometern bis zum Mara-
thon hält. Mittlerweile tritt
er für die LSF Münster an –
und ist weiter erfolgreich: Er
lief nach 49:58 Minuten als
Achter über die Ziellinie in
Soest und blieb damit rund
fünf Minuten hinter dem
Sieger Amanal Petros
(44:39/SV Brackwede). Er
profitierte von den guten,
trockenen und fast windstil-
len Bedingungen.

Das beste Bönener Ergeb-
nis lieferte allerdings kein
Lauffreund ab, sondern Tho-
mas Kul, der für „da run“ an-
tritt. In exakt einer Stunden
kam er als 120. der Gesamt-
wertung ins Ziel. Nur zwei
Sekunden länger benötigte
sein Teamkollege Thomas
Juraschuk, der 122. wurde.
Der 15 km Lauf zeigte ge-
genüber dem Vorjahr wieder
eine Zunahme der Teilneh-
mer. Sie weist 3613 Finisher
aus, im Vorjahr waren es
„nur“ 3465. Auch das Zu-

schauerinteresse war wieder
sehr hoch, nicht nur an Start
und Ziel, sondern auch un-
terwegs. „Es waren fast
durchgängig Zuschauer da“,
hörte man aus den Reihen
der Lauffreunde: „Es ging
hin bis zu kleinen Volksfes-
ten“, sagte der Vereinsstatis-
tiker Jürgen Korvin.

Er hatte gleich sieben Best-
zeiten zu notieren. Über 15
Kilometer steigerten sich
Sandra Nave (1:15:22 Stun-
den), die 1005. auch die
bestplatzierte Bönener Frau
war. Janine Moritz
(1:15:43) und Sina Dethlefs
(1:35:12). Auch Carsten
Donkiewicz (1:11:18) und
Markus Nave (1:12:19) ge-
langen Verbesserungen.
Über fünf Kilometer steht
nun für Wiebke Sommer
und Viktoria Kohl 32:26 Mi-
nuten als neue Rekordmar-
ke. Schnellster Lauffreund
wurde Martin Munk in
1:05:22 Stunden, was ihm
Platz 275. einbrachte.

Den Lauffreunden Michael
Klein und Jan-Philipp Struck
reichte die 15-km-Distanz
von Werl nach Soest nicht
aus. Sie liefen gemeinsam
von Bönen nach Werl - das
sind etwa 13 Kilometer -, um
sich dort in das Starterfeld
einzureihen.

Thomas Kul
bester Bönener
LAUFSPORT: 40 Lauffreunde machen

sich auf den Weg von Werl nach Soest.

ach dem Rückzug
des TSV Oerling-
hausen, der damit
als erster Absteiger

zählt, muss von den verblei-
benden 13 Teams nur der Ta-
bellenletzte nach Saison-
schluss die Liga verlassen.
Nach aktuellem Stand der
Dinge wird dies unter den
Teams des TSV Hahlen, des
ETSV Witten und der SG
Menden Sauerland ausge-
macht.

Mit einer imposanten Heim-
und einer katastrophalen
Auswärtsbilanz schlossen die
Damen aus der Kreisstadt die
alte Saison in der Oberliga
Westfalen auf Rang sieben ab.

N Zur neuen Spielzeit gab es ei-
nen personellen Umbruch im
Team von KSV-Trainer Kai
Harbach. Nach dem Rückzug
des Drittligisten SG Menden
Sauerland fanden mit Sarah
Ebel, Maike Benden, Lisa Ger-
be und Celine Pelz vier Spie-
lerinnen dieses Teams den
Weg zum KSV. Hinzu kamen
vom ASC Dortmund Jana Lie-
se und von Teutonia Riemke
Verena Fleckstein und Annika
Albus. Aus der eigenen Ju-
gend stießen ferner die He-
ring-Schwestern hinzu, wobei
Nell zuvor zwei Jahre in der
Jugend des BVB gespielt hat-
te. Viel Arbeit für Harbach,
der in seine zweite Saison

beim KSV ging. Doch zum
Jahreswechsel steht Königs-
born punktgleich mit Tabel-
lenführer ASC Dortmund mit
18:4 Zählern auf einem tollen
zweiten Platz. Dazu Harbach:
„Wir spielen eine gute Rolle.
Es ist schon begeisternd, wie
die Truppe spielt und sich die
neue Mannschaft zusammen-
gefunden hat. Das haben wir
gut gelöst.“ Die Analyse des
Trainers über die einzelnen
Positionen:
Tor: Mit Sarah Ebel haben wir
wohl die beste Torfrau der Li-
ga. Das ist natürlich eine
Bank. Aber auch auf Anne
Messner (spielt aktuell in der
Zweiten) können wir immer
bauen.
Abwehr: Unsere 6:0-Deckung
steht sehr gut. Mit Gerbe, We-

bers, Mastalerz und Eckey ha-
ben wir ein richtiges Boll-
werk.
Außen: Celina Prasch spielt
auf Linksaußen eine ganz
starke Saison. Sie ist schnell
im Tempospiel und treffsi-
cher. Auf Rechtsaußen lassen
wir leider noch zu viele Chan-
cen liegen.
Rückraum: Mit der Achse Mai-
ke Benden, Melanie Webers
und Sandra Mastalerz sind
wir dort gut besetzt. Alle ha-
ben ihre Stärken im Eins-ge-
gen-eins und in der Schnellig-
keit. Aber auch Jana Liese,
Verena Fleckstein, Nell und
Anna Hering haben ihre Klas-
se schon unter Beweis ge-
stellt.
Kreis: Mit Lisa Gerbe haben
wir eine effektive Spielerin

auf dieser Position hinzube-
kommen, die auch in der De-
ckung sicher steht. Sie hat
sich hier super entwickelt.

KSV und HC TuRa ziehen
eine positive Zwischenbilanz

HANDBALL: Die beiden heimischen Frau-
en-Oberligisten HC TuRa Bergkamen
und Königsborner SV, die am letzten
Hinrunden-Spieltag am 13. Januar ge-
geneinander antreten, blicken auf eine
insgesamt gute Hinrunde zurück.

Bei den Frauen des Königsborner SV läuft es rund: Einen Spieltag vor Abschluss der Hinrunde stehen sie gemeinsam mit Aplerbeck an der Tabellenspitze.
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Die Damen des HC TuRa be-
legten in der Vorsaison einen
ausgezeichneten vierten Ta-
bellenplatz und gingen mit
wenig verändertem Kader in
die aktuelle Spielzeit. Mit Eli-
sa Brügger (von Westfalia
Kinderhaus) und Sally Unger
(von HSG Schwerte-Westho-
fen) kamen zwei Spielerinnen
für den Rückraum hinzu, da-
für ging Lena Holtsträter in
die Landesligamannschaft
des HCT. Bergkamen belegt
zur Zeit mit 9:13 Punkten den
neunten Platz der Tabelle.
Trainer Ingo Wagner bilan-
ziert: „Bis auf zwei, drei Spie-
le war das ganz ordentlich.
Durch die Niederlagen gegen
Witten und EURo sowie dem
Unentschieden gegen Evers-
winkel fehlen uns aber fünf
Punkte. Wir hatten einige
Probleme gegen Teams aus
dem unteren Tabellenbereich.
Gegen Spitzenteam haben
wir gut mitgehalten. Ziel ist
ein Platz im Mittelfeld mit
Kontakt zum oberen Drittel.“

So fällt die Analyse von
Wagner aus:
Tor: Andrea Waschke hat in
Teilen der Vorbereitung ge-
fehlt. Doch beide Torfrauen
zeigten insgesamt gute Leis-
tungen.
Abwehr: Eigentlich unser
Prunkstück. Bis auf ein, zwei
Spiele standen wir auch gut.
Außen: In Spielen ohne Harz
hatten wir dort einige Proble-

me. Wir hatten in der Vorbe-
reitung mit Harz trainiert und
ohne Harz war es schwierig,
sich darauf einzustellen.
Rückraum: Sophia Jaworski
spielt auf Rückraum rechts
bisher die beste Saison, seit
sie bei uns ist. Auch Neuzu-
gang Sally Unger, die aus der
Verbandsliga kam, macht ih-
ren Job gut und ist vom Sie-

benmeterpunkt treffsicher.
Die erfahrenen Spielerinnen
um Romina Jackenkrol ergän-
zen sich dabei gut.
Kreis: Hier sind wir mit Silja
Mende-Kamps, die auch un-
sere Abwehrchefin ist, nur
einfach besetzt. Silja machte
ihre Sache ordentlich, doch
da muss mehr Unterstützung
her. jan

Gegen Spitzenteams gut mitgehalten
HC TuRa Bergkamens Trainer Ingo Wagner ist zufrieden.

Die erfahrene Romina Jackenkroll zieht im Rückraum des HC
TuRa Bergkamen die Fäden. FOTO: ARCHIV
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Nach dem Abstieg des TuS
Westfalia Kamen ist die Ober-
ligareserve des HC TuRa
Bergkamen aktuell der einzi-
ge heimische Vertreter in der
Landesliga. Und das Team
von HCT-Coach Andre Brandt
spielte letzte Saison bei am
Ende Platz acht lange Zeit ge-
gen den Abstieg. Das sieht in
der laufenden Saison ganz
anders aus. Nach zwei Nie-
derlagen zu Saisonbeginn
steigerte sich die TuRa-Reser-
ve von Spiel zu Spiel und star-
tete bis zum Jahreswechsel
mit 16:6-Punkten auf Rang
drei der Tabelle durch. Damit
liegt das Team nur einen
Punkt hinter Spitzenreiter
HSC Haltern-Sythen. „Das ist
sehr zufriedenstellend und si-
cher auch eine Überraschung.
Wir haben die Topteams aus
Ahlen und Hamm geschlagen
und gehen voll unseren Weg.
Unsere Niederlagen waren
zudem durchaus vermeid-
bar“, zeigte sich Brandt be-
geistert von seinem Team
beim Rückblick auf die Hin-
runde. „Durch die Neuzugän-
ge sind wir breiter aufgestellt

und können verletzungsbe-
dingte Ausfälle besser wegste-
cken“, so Brandt, der die
oberligaerfahrene Lena Holts-
träter, die zuvor noch in der
Ersten des HCT spielte, auf
der Mittelposition hervorhob.
„Wir wollen die gute Hinrun-
de bestätigen. Die Top-Vier
sehe ich als realistisches Ziel
an. Wir schauen aber von
Spiel zu Spiel“, hat Brandt
das ursprüngliche Saisonziel
„Klassenerhalt“ nach oben ge-
schraubt. Im ersten Spiel des
neuen Jahres reisen die Tu-
Ra-Damen am 26. Januar auf
die andere Lippeseite zum
Nachbarn TV Werne.  jan

TuRa-Reserve korrigiert
ihr Saisonziel nach oben
Platz unter Top-Vier wird angestrebt.

Andre Brandt

� Das Derby zwischen dem
Königsborner SV und dem
HC TuRa Bergkamen am
Sonntag, 13. Januar, wird in
der Kreissporthalle ausgetra-
gen.

� Der Anwurf erfolgt zur un-
gewöhnlichen Zeit um 15
Uhr.

� Das Rückspiel findet am 11.
Mai um 17 Uhr beim HC Tu-
Ra statt.
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Anwurf im
Derby um 15 Uhr
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